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In dieser KVNO-Praxisinformation lesen Sie:

Neue Kooperationsvereinbarung stärkt Kinderschutz in Nordrhein
Die Vereinbarung der beiden KVen mit den kommunalen Spitzenverbänden in NRW regelt erstmals landesweit 
die strukturierte Zusammenarbeit mit Jugendämtern bei Anzeichen für Kindeswohlgefährdung.

Neue EBM-Zuschläge als Übergangslösung für Hybrid-DRG – 
KVNO unterstützt bei Abrechnung
Die bereits beschlossenen EBM-Zuschläge für ambulante Operationen bei Kindern und Jugendlichen als 
Übergangsregelung bis zur Vergütung über Hybrid-DRG sind auf beidseitige urologische und gynäkologische 
Eingriffe erweitert worden. Die KV Nordrhein setzt die Zuschläge bei der Abrechnung automatisch zu.

ePA-Update: jetzt PVS aktualisieren
Im Zuge der Weiterentwicklung der elektronischen Patientenakte wurden die Aktensysteme auf eine neue 
Version umgestellt. Infolgedessen sind auch Anpassungen in den Praxisverwaltungssystemen erforderlich.

Praxistipp: So lange sind Überweisungen gültig
Häufig kommen Patientinnen und Patienten mit einem gültigen Überweisungsschein zur Fachärztin oder zum 
Facharzt und erhalten dort die Auskunft, dass der Schein wegen Quartalswechsels nicht mehr gilt. Ein Irrtum, 
der unnötige Bürokratie erzeugt: Denn Überweisungen sind quartalsübergreifend gültig. Die KBV erklärt die 
Regelungen in einer PraxisInfo.

KBV aktualisiert Leitfaden zur Heilmittelverordnung
Die Broschüre unterstützt Praxen bei der Verordnung etwa von Krankengymnastik, Podologie, Ergotherapie 
oder Logopädie. Neues Fokusthema ist die Blankoverordnung.

Sie finden alle Artikel dieser KVNO-Praxisinformation einzeln auch auf der KVNO-Homepage unter
https://www.kvno.de/praxisinformation.

Digitales Antragsmanagement

Jetzt starten: kvnoportal.de/antraege

Ihre Vorteile:
� Einfach und schnell Anträge stellen
� Bearbeitung 60 Prozent schneller als in Papierform
� Alles an einem Ort  - Status jederzeit im Blick

https://www.kvno.de/aktuelles/praxisinformation
https://www.kvnoportal.de/antraege
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Neue Kooperationsvereinbarung stärkt Kinderschutz 
in Nordrhein
Die Kassenärztlichen Vereinigungen Nordrhein und Westfalen-Lippe haben gemeinsam mit den 
kommunalen Spitzenverbänden in Nordrhein-Westfalen eine neue Kooperationsvereinbarung zum 
Schutz von Kindern und Jugendlichen geschlossen. Die Vereinbarung ist zum 1. Juli 2026 in Kraft getreten. 
Sie regelt erstmals landesweit, wie Vertragsärztinnen und Vertragsärzte sowie Vertragspsychotherapeu-
tinnen und Vertragspsychotherapeuten strukturiert mit den Jugendämtern zusammenarbeiten, 
wenn gewichtige Anhaltspunkte für eine Kindeswohlgefährdung vorliegen. Die Neuregelung schafft 
klare Kommunikationswege und gibt den Praxen mehr Handlungssicherheit im Verdachtsfall.

Strukturierter Ablauf im Verdachtsfall
Ergeben sich in der Praxis – beispielsweise im Rahmen von Vorsorgeuntersuchungen – konkrete Hinweise 
auf eine Gefährdung des Kindeswohls, sprechen die Niedergelassenen die betroffenen Familien zunächst 
direkt an und weisen sie auf Hilfsangebote hin. Führt dieser Schritt zu keiner Lösung, können die Praxen 
das zuständige Jugendamt einschalten. Für diese strukturierte Meldung stehen künftig standardisierte 
Mitteilungs- und Rückmeldungsbögen zur Verfügung. Diese Dokumente orientieren sich an den Empfeh-
lungen des Kompetenzzentrums Kinderschutz im Gesundheitswesen Nordrhein-Westfalen.

Die Vereinbarung sichert den Niedergelassenen zudem einen direkten Zugang zu den Jugendämtern. 
Bei Fragen zur Kindeswohlgefährdung können sich die Praxen an die zuständigen Stellen wenden. 
Im konkreten Verdachtsfall haben sie Anspruch auf eine fachkundige Beratung, um die Situation 
sicher einzuschätzen. 

Einheitliche Abrechnung der Leistungen
Vertragsärztinnen und Vertragsärzte sowie Vertragspsychotherapeutinnen und Vertragspsychotherapeu-
ten können die Meldungen an das Jugendamt über die EBM-Gebührenordnungsposition (GOP) 01681 
abrechnen. Für ggf. vom Jugendamt initiierte Fallbesprechungen können Praxen je vollendete 10 Minuten 
die GOP 01682 bis zu achtmal pro Krankheitsfall abrechnen. Eine Fallbesprechung kann persönlich, 
telefonisch oder als Videokonferenz stattfinden. Bei Durchführung als Videokonferenz über einen 
zertifizierten Videodienstanbieter ist zusätzlich der Zuschlag im Rahmen der GOP 01450 EBM abrechenbar.

Weitere Informationen und Anlagen zur Kooperationsvereinbarung, darunter auch die Mitteilungs- und 
Rückmeldebögen sowie ein Merkblatt, haben wir hier für Sie zusammengestellt:

Kinder- und Jugendschutz - Kooperationsvereinbarung NRW gemäß § 73c SGB V

https://www.kvno.de/praxis/recht-vertraege/vertraege/kinder-und-jugendschutz
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Neue EBM-Zuschläge als Übergangslösung für 
Hybrid-DRG – KVNO unterstützt bei Abrechnung
Rückwirkend zum 16. April 2026 können ambulante Operationen einschließlich Anästhesie bei Kindern 
und Jugendlichen bis Ende des Jahres mit Zuschlägen in Höhe von 60 Prozent über den 
EBM abgerechnet werden. Dabei handelt es sich um eine Übergangslösung für das Jahr 2026. 
Ab 2027 werden diese Leistungen regulär in die Weiterentwicklung der Hybrid-DRG einbezogen 
(vgl. auch KVNO-Praxisinformation vom 8. Juni 2026).

Jetzt ist die Übergangsregelung erweitert worden. Sie gilt auch für beidseitige urologische und gynäkolo-
gische Eingriffe. Für die Zuschläge wurden zwei Gebührenordnungspositionen (GOP) in den Abschnitt 
31.8 EBM aufgenommen: die GOP 31998 (4.481 Punkte / 570,90 Euro) als Zuschlag zur GOP 31275 (Urologi-
scher Eingriff der Kategorie Q5) und die GOP 31999 (4.255 Punkte / 542,10 Euro) als Zuschlag zur GOP 31306 
(Gynäkologischer Eingriff der Kategorie S6).

Damit können nun auch Zuschläge für beidseitige Eingriffe berechnet werden, die im Anhang 2 gesondert 
bewertet sind und nicht unter die Simultaneingriffsregelung fallen. Auch diese Zuschläge können 
rückwirkend ab 16. April berechnet werden.

Der Bewertungsausschuss stellt in der neuen Präambel 31.8.1 zudem klar, dass alle neuen Zuschläge 
nach den GOP 31950 bis 31999 im Zusammenhang mit Simultaneingriffen jeweils nur einmal als Zuschlag 
zum Haupteingriff berechnungsfähig sind.

KV Nordrhein setzt Zuschläge automatisch zu
Die KV Nordrhein unterstützt Sie dabei, den bürokratischen Aufwand so gering wie möglich zu halten: 
Wir setzen diese Zuschläge automatisch für Ihre Praxis zu.

Damit Sie die zugesetzten Zuschläge transparent nachvollziehen können, weisen wir die Beträge in Ihren 
quartalsweisen Abrechnungsunterlagen im KVNO-Portal gesondert aus. So behalten Sie den genauen 
Überblick über Ihre Honorare im Bereich der Hybrid-DRG. Diese detaillierte Aufstellung können Sie zudem 
als Grundlage für die Honorarverteilung an beteiligte Anästhesistinnen und Anästhesisten nutzen.

Bei Fragen zu den neuen Zuschlägen oder zur Abrechnung steht Ihnen unser Abrechnungssupport unter 
0211 5970 79000 bzw. support.arztabrechnung@kvno.de gerne beratend zur Seite.

https://www.kvno.de/aktuelles/aktuelles-detail/nachricht/hybrid-drg-uebergangsloesung-fuer-eingriffe-bei-kindern-und-jugendlichen
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ePA-Update: jetzt PVS aktualisieren
Die elektronische Patientenakte hat in der vergangenen Woche eine neue Serverversion erhalten. 
Damit das Praxisverwaltungssystem weiterhin reibungslos funktioniert – insbesondere die Anzeige 
der elektronischen Medikationsliste –, müssen viele Hersteller ihr PVS anpassen. Die Kassenärztliche 
Bundesvereinigung (KBV) rät Praxen deshalb dringend, das PVS-Update zeitnah einzuspielen.

Das Update zum Quartalswechsel ist ohnehin regelhaft fällig – die aktuelle Umstellung macht es jedoch 
besonders dringlich. Wenn nach der Umstellung Einschränkungen bei der Anzeige der elektronischen 
Medikationsliste auftreten, sollten sich Praxen am besten direkt an den PVS-Hersteller wenden. 
Viele Systeme zeigen die Medikationsliste alternativ als PDF an und bleiben davon unberührt.

Vorsicht vor Phishing-Mails
Parallel zur Umstellung warnt die gematik vor betrügerischen E-Mails. Kriminelle versenden 
Nachrichten mit gefälschten Domainnamen, die einen Bezug zur gematik vortäuschen – etwa 
security-alert@gematik-telematik.de.  
Darin behaupten sie fälschlicherweise, TI-Zertifikate funktionierten nicht mehr. 
Prüfen Sie deshalb bei allen eingehenden Mails zur Umstellung: Stimmt die Absenderdomain? 
Kommt die Nachricht tatsächlich vom eigenen PVS-Hersteller? Öffnen Sie Links und Anhänge 
nur dann, wenn beides zweifelsfrei zutrifft. \KBV

Praxistipp: So lange sind Überweisungen gültig
Eine Überweisung gilt nicht nur für das Quartal, in dem Praxen sie ausstellen – sie bleibt quartalsübergrei-
fend gültig. Patientinnen und Patienten benötigen also keinen neuen Schein, wenn sie die Fachärztin 
oder den Facharzt erst im Folgequartal aufsuchen. Auch wenn Ärztinnen und Ärzte Patienten über 
mehrere Quartale hinweg behandeln, bleibt der ursprüngliche Schein für die gesamte Dauer wirksam. 
Voraussetzung ist, dass der Behandlungsauftrag dies abdeckt. 

Typische Fälle aus der Praxis
Die Kassenärztliche Bundesvereinigung (KBV) erklärt die Überweisungsregeln in einer Broschüre 
übersichtlich und veranschaulicht sie mit praktischen Beispielen. Beginnt die Therapie im Quartal, 
nachdem die Praxis den Schein ausgestellt hat, reicht dieser völlig aus. Startet die Behandlung zwar 
im Ausstellungsquartal, zieht sich aber über den Quartalswechsel hinweg, gilt dasselbe: 
Der ursprüngliche Schein trägt die gesamte Behandlung. 
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PDF
KBV: PraxisWissen Heilmittel

Bei bestimmten hochspezialisierten Fachrichtungen ist eine Überweisung Pflicht – etwa in der Radiologie, 
Nuklearmedizin, Pathologie oder Transfusionsmedizin. Eilt ein Termin, tragen Praxen einen Dringlichkeits-
code auf dem Schein ein. Mit diesem Code buchen Patientinnen und Patienten ihren Termin über 
die Terminservicestelle – unter 116 117 oder auf www.116117.de.

Hinweise zum Nachlesen
Die KBV-Praxisinformation „Überweisungen: Hinweise zur Gültigkeit“ fasst alle Regeln kompakt zusammen 
und hilft dabei, typische Fragen im Alltag direkt zu klären. 

KBV aktualisiert Leitfaden zur Heilmittelverordnung
Die Kassenärztliche Bundesvereinigung hat ihr Serviceheft „Heilmittel“ aktualisiert. Praxen finden darin 
alle wichtigen Regelungen zur Verordnung von Krankengymnastik, Ergotherapie, Podologie und Logopädie 
– praxisnah aufbereitet und mit konkreten Verordnungsbeispielen.

Blankoverordnung als neuer Schwerpunkt
Seit 2024 können Praxen bei bestimmten Indikationen eine Blankoverordnung für Physiotherapie und 
Ergotherapie ausstellen. Der Therapeut entscheidet dann selbst über Menge und Häufigkeit des 
Heilmittels und trägt die wirtschaftliche Verantwortung. Das aktualisierte Heft widmet dieser Möglichkeit 
ein eigenes Schwerpunktthema und erläutert sie anhand eines praxisnahen Verordnungsbeispiels.

Weitere Verordnungsbeispiele aus dem Praxisalltag
Das Heft zeigt anschaulich, wie die Verordnung in verschiedenen Heilmittelbereichen abläuft und worauf 
es dabei ankommt – zum Beispiel anhand der Ergotherapie bei ADHS und der podologischen Therapie 
infolge einer angeborenen Fehlbildung des Rückenmarks. Ergänzend informiert die Broschüre über 
Fortbildungsmöglichkeiten. Die 28-seitige Broschüre ist über die KBV kostenfrei bestellbar: 

PDF
KBV-PraxisInfo: Überweisungen – Hinweise zur Gültigkeit

https://www.kbv.de/documents/infothek/publikationen/praxiswissen/praxiswissen-heilmittel.pdf
http://www.116117.de
https://www.kbv.de/documents/infothek/publikationen/praxisinfo/praxisinfo-ueberweisungen.pdf

